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Um die Verformungen so gering wie möglich zu halten, wurde der Verbau oberhalb der Station 

ausgesteift, sodass die Station trotz der Steifen hergestellt werden kann. Die Verformungen der 

Baugruben sind ohne Steifen kleiner als 20 mm, da die Injektionssohle (Betonsohle) die 

Bohrpfahlwand ausreichend aussteift. Allerdings können die Verformungen und der 

Bewehrungsgrad durch den Einsatz der oberen Aussteifung erheblich verringert werden. Die 

Bemessung der Bauzustände 3 und 4 (nach Herstellung der Unterwasserbeton-Sohle) erfolgt mit 

Einsatz der oberen Steife.  

 

4 Baugrund / Gründung 
Nach /2/ stehen im Wesentlichen Talsande, Flusskiese und –sande in unterschiedlichen 

Lagerungsdichten und Kornzusammensetzungen an. Die Gründung des Bauwerkes erfolgt mit 

einer Fundamentplatte mit einer Dicke 50 cm.  

Im Mittel ergeben sich unter maximaler Verkehrslast Bodenspannungen in der Gründungssohle 

von 180 kN/m². Im den Randbereichen, sind im Maximum Spannungen bis zu 240 kN/m² zu 

erwarten. Diese Spannungen sind kleiner als die im Baugrundgutachten angegeben Werte.  

 

5 Ausführung  
Die Baugrube wird mit einem verformungsarmen, (nahezu) wasserdichten Verbau gesichert. Der 

Verbau wird als überschnittene Bohrpfahlwand (gegenseitig ausgesteift) ausgeführt.  

Da nach gegenwärtigem Stand der Aufschlüsse im relevanten Bereich kein Stauer ansteht, 

kommt Unterwasserbeton (UWB) als Abdichtungssohle der Baugrube zum Einsatz. Da sowohl die 

Wand als auch die Sohle der Baugrube nicht völlig wasserdicht ausführbar sind, müssen 

Leckagen abgepumpt werden, evtl. kann eine Verpressung der Fuge zwischen Sohle und Wand 

erforderlich werden. 

Die Ausführung des GUW erfolgt in WU-Beton. Zusätzlich ist eine Schwarzabdichtung als 

„Negativabdichtung“ erforderlich. Auf die Pfahlwand wird eine Spritzbetonschale als Träger für die 

Abdichtung aufgebracht. Die Wände werden dann gegen diese Abdichtung betoniert. 

Da bei dieser Variante Setzungsdifferenzen zwischen Verbau und Bauwerk >5 mm zu Schäden 

an der Abdichtung führen können, wird rein konstruktiv eine Anbindung der Unterwasserbeton-

Sohle an die Pfahlwand vorgesehen. Diese Anbindung kann über wahlweise über 
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Schlitze/Aussparungen/Steckträger in Höhe der UWB-Sohle erfolgen. Diese Arbeiten werden im 

Zuge des für die UWB-Sohle erforderlichen Tauchereinsatzes durchgeführt   

Mit Schreiben vom 19.10.2017 wurden vom Büro rabal die Bemessungswasserstände für den  

Bauzustand und den Endzustand als Planungsgrundlage festgelegt. 

Die Pfahlgründung kann bis zu 12,4 m unter GOK erforderlich werden. Die ursprüngliche 

Aufschlusstiefe (10 m) reicht für die Bemessung der Pfahlgründung nicht aus. Bei einer 

zusätzlichen Bohrung wurde in einer Tiefe von 8,0 m bis zu einer Endtiefe von 17,0 m Flusskiese 

aufgeschlossen. Die Bohrpfahlwand ist ausreichend in der homogenen Bodenschicht Flusskiese 

eingebunden.  

Ebenso bedarf die o.g. Lösung eine Erkundung der angrenzenden Bestandsgebäude 

(Gründungstiefe, Gründungsart, Zustand der Keller). Hier sind eine Archivrecherche bei der 

Baubehörde und eine Begehung der betroffenen Keller in der Planungsphase erforderlich. 

Vor Baubeginn empfehlen wir die Durchführung einer Beweissicherung durch einen 

Sachverständigen. 
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